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__________________________________________________________ 

 

Kontaktpersonen der Vereine: 
 

Präsident Turnverein Vizepräsident Turnverein  

Marco Schneider Christian Pfeuti 
Mühlegasse 13 Tel. 079 505 66 08 

3315 Bätterkinden Stephan Siegenthaler 
Tel.  079 290 03 76 Tel.  079 744 98 24 

 

Jugendriege Mädchenriege 

Stephan Siegenthaler Barbara Lanz  

Tellstrasse 8 Buuchi 8 

3315 Bätterkinden 3306 Etzelkofen 

Tel.  079 744 98 24 Tel.  079 748 48 61 

 

ELKI  KITU 

Susanne Wüthrich Stephanie Röösli 
Tel.  032 665 05 55 Tel. 079 364 19 15 

  

 

Männerriege Frauenturnverein 

Eduard Achermann Kathrin Mellenberger 
Weidenweg 22 Margritenweg 12 

3315 Bätterkinden 3315 Bätterkinden 

Tel.  032 662 28 32 Tel.  032 665 37 30 

 

 

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe ist der 30. September 2012 
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Vorwort 

Titelbild:  EM Studio an der Fasnacht 2012 

Liebe Leserinnen, Liebe Leser 

„Der Aktive“ hat Jubiläum. Was 
vor 40zig Jahren als Interne Infor-
mationsbroschüre begann, hat 
sich mittlerweile zu einem richti-
gen „Heftli“ mit einer Auflage von 
1400 Exemplaren entwickelt. 
Dank unserem Vereinsorgan „Der 
Aktive“ und seinen vielen enthalte-
nen Berichten über diverse Anläs-
se und Veranstaltungen, verfügen 
wir mittlerweile über eine gute Ar-
chivierung der Vereinsgeschichte. 
Es ist immer wieder interessant, 
die alten „Heftli“ durchzustöbern 
und so auf lustige Episoden von 
vergangen Zeiten zu stossen. Ei-
ne kleine Kostprobe erhaltet ihr in 
dieser Ausgabe. 
 

An dieser Stelle bedanken wir uns 
auch bei allen Inserenten, die uns 
alle Jahre wieder mit ihren Insera-
ten unterstützen und es so ermög-
lichen, unser Vereinsleben im Dorf 
zu veröffentlichen. 
 

Im weiteren trainieren wir bereits 
wieder für s‘ nächste Turnfest, das 
Ende Juni in Oberburg stattfinden 
wird, und auch die Korbballmeis-

terschaften sind bereits in vollem 
Gange.  
 

Als herzliches Dankeschön für die 
Unterstützung werden wir dann 
anfangs September an der Ge-
werbeausstellung in Bätterkinden 
in der Festwirtschaft anzutreffen 
sein, und so unsere „Gewerbler“ 
unterstützen. Und wie alle Jahre 
findet Ende November der traditio-
nelle Unterhaltungsabend statt. 
Dieses Jahr wird das Turnen im 
Vordergrund stehen. 
 

Sie sehen, auch dieses Jahr ist 
wieder einiges los beim TVB und 
wir hoffen, dass wir sie beim einen 
oder anderen Anlass begrüssen 
dürfen. 
 

So, nun wünschen wir euch viel 
Spass beim Durchlesen und be-
danken uns bei allen Sponsoren, 
Gönnern und der Gemeinde Bät-
terkinden für die tolle Unterstüt-
zung. 
 

Merci Vieumau !!! 
 

Die Redaktion 
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Unterhaltungsabend 

Theater 2011 

Die Tigerfalle7 

entpuppte sich zu Beginn der The-
atersaison auch als solche. Die 
Mission der Rollenbesetzung war 
schwieriger als erwartet und 
schien doch für einen kurzen Mo-
ment als hoffnungslos. Ganz nach 
dem Motto wo eine Türe zugeht, 
geht eine andere auf, konnten wir 
am 9.Aug. 2011 mit der ersten 
Leseprobe die Theatersaison er-
öffnen.  

Ruckzuck füllten sich die Agenden 
der Theatercrew mit den Probeda-
ten, zwei bis drei Mal pro Woche 
wurde geübt, mal mit mehr, mal 
mit weniger Erfolg. Es wurde ge-
lacht, diskutiert, besprochen, ge-
ändert, versucht, ausgeklügelt, 
gebastelt, anprobiert, organisiert 
und wieder geändertI was halt 
dazu gehört, um ein sehens- und 

hörenswertes Ergebnis zu erzie-
len!  

Die Zeit verging wie im Flug und 
unser „Theater-Probe-Weekend“ 
stand auf dem Programm, quasi 
der Startschuss in die Schluss-
phase. Am Samstag konnten wir 
intensive Szenenproben vorneh-
men und alles war bereit für die 
komplette Durchlaufprobe von 
Sonntag. Leider waren wir am 
Sonntag krankheitshalber nicht 
vollzählig. Nach kurzer Bespre-
chung haben wir die Durchlaufpro-
be mit Hilfe unserer Suffleure, 
bestmöglich durchgeführt. Der 
Druck und die Nervosität stieg 
nach dem Wochenende jedoch 
eher an, als dass diese zu schwin-
den vermochte. 
 

Mit den Dekorations- und Vorbe-
reitungsarbeiten, welche nun an-
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Unterhaltungsabend 

standen, fanden immer mehr 
TVB’ler den Weg in die Saalanla-
ge in Bätterkinden. Was für die 
Theatercrew hiess, dass der 
Schlussspurt eingeläutet wurde. 
Es wurde hektisch in der Saalan-
lage, während der Proben wurden 
Servietten gefaltet und die Deko-
ration bereitgestellt, die Probepau-
sen wurden genutzt, um die Lärm-
intensiveren Arbeiten zu tätigen.  

Tja und schon erhielten wir von 
Beat „TschiTschu“ Widmer die 
letzten Anweisungen, bevor der 
Vorhang zur Premiere gezogen 
wurde. Am ersten Wochenende 
des Unterhaltungsabends 2011 
konnten wir unser Publikum mit 
einem vorzüglichen Menü, in einer 
erneut sehr schönen Athmosphä-
re bedienen. Die Theattoria 2011 
war ein voller Erfolg. 
 

Ausruhen konnten wir uns auf den 
„Lorbeeren“ nicht, ein weiteres 
Wochenende folgte sogleich. Der 

Saal wurde leicht umdekoriert und 
die Bestuhlung angepasst. Die 
Vorstellungen waren wiederum 
ein voller Erfolg, auch wenn die 
eine oder andere Szene leicht ab-
geändert wurde (versteht sich ja 
von selbst, denn wer den Text be-
herrscht, kann auch improvisie-
renI J). Wie sich herausstellte, 
dies  zur Freude von einigen The-
aterbegeisterten, welche sich die 
Aufführung ein weiteres Mal ange-
sehen haben und voller Erstaunen 
feststellen konnten, dass die Vor-
stellung nicht ganz dieselbe war.  
Ausgeklungen wurden die Aben-
de, meist bis in die frühen Mor-
genstunden, in der Bar welche zu 
einem Tatort umfunktioniert wurde 
und einmal mehr zum Verweilen 
einlud. 

An dieser Stelle ein herzliches 
Dankeschön allen Helferinnen und 
Helfern und natürlich allen Besu-
cherinnen und Besucher. 
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Skiweekend 

Der TVB in Engelberg 

Auch dieses Jahr trafen sich wie-
der eine Schar voll Turner und 
einige (noch) nicht Mitglieder um 
gemeinsam ein Wochenende im 
Schnee zu verbringen.  
 

Es war noch fast mitten in der 
Nacht als wir uns beim Sternen 
versammelten und dann Richtung 
Engelberg fuhren. Aber wenigs-
tens konnten wir so die Stauge-
plagte Baustelle bei Luzern ohne 
Probleme passieren und schon 
bald darauf die ersten Schwünge 
in den noch ganz frischen Schnee 
ziehen. Es erwartete uns ein Bom-
ben Wetter und auch der Schnee 
war trotz der recht warmen Tem-
peraturen noch genial zum fahren. 
Schliesslich hatte es erst zwei Ta-
ge vorher noch 10-15cm Neu-
schnee gegeben.  
 

Die tollen Verhältnisse wurden 
den ganzen Tag so richtig genos-
sen, bis wir uns zum Après-Ski bei 
einem kühlen Blonden, oder ei-
nem warmen grünen „Irgend et-
was“ wieder getroffen haben. Ge-
meinsam fuhren wir dann ins Feri-
enheim Alphorn, wo wir auch 
schon erwartet wurden, und kurz 
darauf unsere Zimmer und den 
Schnarchsaal bezogen haben. 

Zum Abendessen gingen wir dann 
mehr oder weniger direkt zurück 
zum „Chalet“ wo wir unser wohl-
verdientes Fondue genossen ha-
ben.  
 

Der angekündigte Schlittelplausch 
musste leider abgesagt werden, 
wohl wegen den doch recht war-
men Temperaturen. Macht nichts, 
es wurde trotzdem ein gemütlicher 
Abend. Die nächtliche Heimkehr 
wurde dann individuell mehr oder 
weniger früh angetreten. Gerüch-
ten zufolge sollen sich ein paar 
Junggebliebene noch beim Tan-
zen auf einer Bar oder beim soge-
nannten „Stagediving“ versucht 
haben. (Aber eben, Gerüchte... ;-) 
 

Frisch ausgeschlafen wurde in 
Ruhe gefrühstückt, bevor wir un-
ser Haus noch rasch geputzt und 
dann auch kurz darauf problemlos 
wieder abgegeben haben. An die-
ser Stelle Allen besten Dank für 
die unkomplizierte und rasche Hil-
fe! 
 

Mittlerweile hatte das Wetter von 
sonnig auf bedeckt gewechselt, 
was uns aber natürlich nicht auf-
halten konnte und wir noch einmal 
die tollen Verhältnisse ausgekos-
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tet haben. Einzig ganz oben auf 
dem Titlis herrschten arktische 
Verhältnisse: starker Wind, Nebel 
und gefühlte Temperaturen tief 
unter Gefrierpunkt. Aber die spas-
sige Buckelpiste konnten wir uns 
einfach nicht entgehen lassen, 
obwohl diesbezüglich die Meinun-
gen etwas auseinander gehenI 

 

Nach einem weiteren schönen 
Tag auf den Brettern, welcher fast 
ohne Materialverluste und ganz 
ohne Verletzungen stattfand, tra-
ten wir die Heimreise an. Das 
Weekend wurde schliesslich zu-

Skiweekend 

hause im Pub bei einer Runde 
„suuri Zunge“ abgeschlossen. Für 
mich war es nach 10 Jahren Ski-
weekend ein toller Abschluss, hat 
alles reibungslos funktioniert, 
schönes Wetter, keinerlei Verlet-
zungen und jede Menge Spass.  
 

Vielen Dank an alle die mitgekom-
men sind, war cool mit euch! Be-
sonderen Dank auch schon im 
Voraus an Timi, er hat sich bereit 
erklärt das Skiweekend weiter zu 
führen. Merci viu mou! 
 

Cheesu 
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Januarloch-Höck 

Geselliges 

Am 6. Januar dieses Jahres, ver-
sammelten sich fast 20 Angehöri-
ge des Turnvereins zu unserem 
traditionellen Höck. Mit gutem 
Schuhwerk und Fackeln ausge-
stattet, begeben sich die Turner 
auf einen gemütlichen Spazier-
gang in den Wald.  
 

Da viele sich über Weihnachten / 
Neujahr nicht gesehen haben, war 
für Gesprächstoff gesorgt. Um die 
Batterien im neuen Jahr nicht ge-
rade zu fest zu strapazieren, gab 
es im Hornusserhüttli in Kräiligen 
einen kleinen Zwischenstop.  
 

Mit diversen Getränken, unter an-
derem einem (hinterhältigen, 
selbst gemachten) Glühwein, wur-
den alle auf Betriebstemperatur 
für den Rückweg gebracht. Nach 
dem kurzen Spaziergang über 
den Veloweg trafen sich alle im 
Kirchgemeindehaus. Frauen und 

Männer, mit einer Ausnahme nah-
men schön getrennt an zwei ver-
schiedenen Tischen platz. 
Zum Nachtessen gab es dann 
grosse Hamburger und ein mit 
Liebe gemachtes Dessert. Zur Un-
terhaltung dienten diverse Gesell-
schaftsspiele und ein Blasrohr-
schiessen. 
 

Als sich der Abend dem Ende zu-
neigte, gab es immer noch ein 
paar schlechte Pokerspieler, die 
R. S. aus B. wohl einen Ausgang 
finanzieren wollten. 
 

Die Organisatoren bedanken sich 
bei allen Teilnehmern und ein 
grosses Merci an Babs und Bützu 
für ihre Mithilfe. Wir freuen uns auf 
nächstes Jahr mit hoffentlich 
gleich vielen (oder mehr) Teilneh-
mern. 
 

LG  KÄGI 

Herzlichen Dank allen Inserenten für Ihre Beiträge !!! 
 

Die Mitglieder werden gebeten, diese nach Möglich-
keit zu berücksichtigen. 

 

Die Redaktion 
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Damen 

Korbball 

Einiges hat sich getan in letzter 
Zeit! Im letzten Jahr fehlte es uns 
neben einem Coach auch an 
Spielerinnen und die Motivation 
hatte wohl einen Tiefpunkt er-
reicht. Auf der Suche nach einem 
Trainer oder einer Trainerin sind 
wir leider nach wie vor. Mit Freude 
konnten wir jedoch mitverfolgen, 
wie unser Team wieder auf aktuell 
13 Spielerinnen angewachsen 
und die Freude am Spiel bei allen 
zurückgekehrt ist. Mit neuer Moti-
vation starteten wir in die Winter-
saison.  
 

Hallenmeisterschaft 2011/12, 
1. Liga 

Uns gelang ein vielversprechen-
der Start. An der ersten Runde in 

Bätterkinden konnten wir alle drei 
Spiele für uns entscheiden und wir 
stiegen direkt auf dem zweiten 
Platz in die Meisterschaft ein.  
 

Leider blieb uns die Position an 
der Tabellenspitze nicht lange er-
halten. Wir mussten feststellen, 
dass wir dem Niveau einiger 
Teams nicht gewachsen waren 
aber vor allem, dass unser Zu-
sammenspiel noch nicht genug 
ausgereift war um ein genügend 
gutes Spiel auf die Beine zu stel-
len.  
 

Wir schlossen die Wintermeister-
schaft schliesslich auf dem 6. 
Schlussrang ab.  
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Korbball 

Neujahrsturnier Bätterkinden 

Das neue Jahr hatte gerade erst 
begonnen und schon bot sich die 
Gelegenheit einige Festtagssün-
den beim Korbball spielen verges-
sen zu machen. 
 

Es ist kurz vor Mittag, am Sams-
tag den 7. Januar. Die Turnverei-
ne Messen, Utzenstorf, Koppigen, 
Fraubrunnen und Welschenrohr 
haben die Einladung zu unserem 
Korbballturnier angenommen. 
 

In diversen Gruppen-, Kreuz- und 
Finalspielen wurde der Turniersie-
ger aus den 11 Teams ermittelt. 
Die Atmosphäre war zwar freund-
schaftlich, auf dem Spielfeld war 
jedoch keiner bereit das Spiel 
kampflos verloren zu geben. 
 

Um kurz vor 17 Uhr stand dann 
der Sieger fest: Bätterkinden 1 
siegte vor Fraubrunnen und Kop-
pigen. 
 

Damit war das Turnier aber noch 
lange nicht fertig. Bei Raclette, 
Wein, Bier und gutem Kaffee 
konnten sich alle im Kirchgemein-
dehaus wieder stärken. In gemütli-
chem Rahmen wurde erzählt, phi-
losophiert und diskutiert. Später 
wurde das Glück beim Jassen und 
Pokern gefordert. 
 

Irgendwann nach dem Aufräumen 
und Putzen, einem Abstecher ins 
Pub und den Schlagertempel, 
fand dann das Neujahrsturnier 
doch noch sein Ende. 
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Nach dem letztjährigen Aufstieg 
zur nationalen Elite der U20 Korb-
baller versuchten wir mit einem 
absoluten Rumpfteam von 7 Spie-
lern eine anständige Saison abzu-
liefern. 
 

In der 1. Runde hatten wir wegen 
einer Verletzung nicht einmal ei-
nen Auswechselspieler, was uns 
aber nicht daran hinderte in 4 
Spielen 4 Punkte zu machen. 

Es ging in den folgenden 2 Run-
den munter weiter so, das Punkte-
sammeln. Auch den einen oder 
anderen Favoriten brachten wir 
fast zum Verzweifeln. 
 

Vor der vierten und letzten Runde 
hatten wir 12 Spiele und 14 Punk-
te auf dem Konto, was bedeutete, 
dass von Rang 2-6 noch alles 
möglich war. 

U20 Herren 

 

Um es vorweg zu nehmen, wir 
haben an diesem Tag nicht die 
Happyend-Garantie gebucht. Mit 
nur 2 Punkten aus 4 Spielen 
mussten wir enttäuscht mit dem 6. 
Schlussrang, mit 16 Punkten aus 
16 Spielen, vorlieb nehmen. 
 

Es war eine anständige Saison, 
besser als im Vorfeld erwartet, 
aber wir hätten eine Medaille ho-
len müssen. 
 

Besten Dank an die 6 Schlachten-
bummler, die uns an die Schluss-
runde nach Roggwil TG begleitet 
und dort angefeuert haben.   
 

Korbball 
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Korbball 

Schweizer Meisterschaft Korbball Halle 

U20 Herren 

 

 

Rangliste 

 Korb +/- Korb Diff. Punkte 

 

1. Lotzwil BE 216:161 +55 28 

2. Altnau TG 188:140 +48 22 

3. Herblingen SH 169:158 +11 18 

4. Nunningen SO 170:163   +7 17 

5. Zihlschlacht TG 147:149   -2 17 

6. Bätterkinden BE 166:192 -26 16 

7. Grindel SO 176:189 -13 11 

8. Neukirch/Roggwil TG 146:182 -36   8 

9. Löhningen SH 154:198 -44   7 



17 

Korbball 

Winter- Hallen- Korbball-
Meisterschaft 2011/2012 

 

In diesem Winter nahmen wir mit 
3 Mannschaften an der Hallen-
meisterschaft des TBOE teil. Die 
erste und zweite Mannschaft star-
teten sehr gut in die Meisterschaft 
und führten die Tabelle jeweils 
von Beginn weg an. 
 

Die dritte Mannschaft hatte etwas 
mehr Mühe mit dem Punkten. Sie 
bestand traditionell aus altgedien-
ten und sehr jungen Spielern, de-
nen die Durchschlagskraft noch 
etwas fehlte oder schon leicht am 
abnehmen ist. Aber auch sie 
punkteten regelmässig, so dass 
sie sich von den Abstiegsplätzen 
fern halten konnten. Richtig am 
Punkten waren die beiden ande-

ren Mannschaften. Unser Zwöi 
war erstklassig! Sie realisierten 
die perfekte Saison, 14 Spiele, 14 
Siege und überlegener Aufstieg in 
die oberste Liga. 
 

Ebenfalls meisterlich spielte unser 
1. Mannschaft in der obersten 1. 
Liga. Mit nur einer Niederlage 
wurden sie verdienter Korbball- 
Verbandsmeister! 
 

Das Drü war nicht ganz so gut. 
Am Ende resultierte der 4. Platz 
mit 14 Punkten aus ebenso vielen 
Spielen, nur einen Punkt hinter 
dem Drittplazierten. 
 

Eine der erfolgreichsten Winter-
saisons ist vorbei und sucht im 
nächsten Winter ihre Fortsetzung. 

Herren 
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Korbball 

 

Rangliste 

 

1.Liga Pkt. 2. Liga Pkt. 3. Liga Pkt. 
 

1. Bätterkinden 1 26+ 1. Bätterkinden 2 28* 1. Fraubrunnen 2 26* 
2. Madiswil 1 25 2. Lotzwil 1 20* 2. Aarwangen 22* 
3. Fraubrunnen 1 19 3. Bipp 19 3. Lotzwil 3 15 

4. Herzogenbuchsee 1 16 4. Lotzwil 2 14 4. Bätterkinden 3 14 

5. Melchnau   8 5. Roggwil 2 10 5. Koppigen 1 12 

6. Hindelbank 1   7 6. Roggwil 1 10 6. Herzogenbuchssee 2 11 

7. Hindelbank 2   6# 7. Madiswil 3   7# 7. Utzenstorf 10# 

8. Madiswil 2   5# 8. Trubschachen   4# 8. Bärau   2# 

 

+ Verbandsmeister 
*  Aufsteiger 
# Absteiger 
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Korbball Herren 

 

Auch in dieser Sommer-Saison werden zwei Mannschaften in der Nationalliga B  
resp. 2. Liga um wichtige Punkte spielen. Die erste Mannschaft wird bestrebt 
sein möglich schnell genügend Abstand zu den Abstiegsrängen zu erspielen. 
Anlässlich der Heimrunde in Bätterkinden vom Samstag, 18. August 2012 wer-
den die Spieler vor heimischem Publikum ihr bestes geben.  
 

 

1. Mannschaft NLB 

 

Samstag, 11. August 2012 in Gipf-Oberfrick 

12.00 Uhr Illnau-Volketswil / 14.15 Uhr Oberdorf-Rüttenen / 15.45 Uhr Bachs 

 

Samstag, 18. August 2012 in Bätterkinden  
13.30 Uhr Leuzigen / 15.00 Uhr Nunningen / 17.15 Uhr Meltingen 

 

Samstag, 8. September 2012 in Bümpliz  
10.45 Uhr Neukirch-Roggwil / Uhr 12.15 Uhr Grindel / 14.30 Uhr Fraubrunnen 

 

2. Mannschaft 2. Liga 

 

In der zweiten Mannschaft werden nebst den arrivierten Spielern auch einige 
Junioren zu ihren ersten Meisterschaftseinsätzen kommen. 
 

Samstag, 11. August 2012 in Herzogenbuchsee 

13.20 Uhr Müntschemier / 15.40 Uhr Roggwil 1 / 16.50 Uhr Frauenkappelen 

 

Samstag, 25. August 2012 in Roggwil 
13.20 Uhr Madiswil 3 / 14.30 Uhr Roggwil 2 / 15.40 Uhr Madiswil 2 

 

 

Korbball Damen 2. Liga 

 

Sonntag, 12. August 2012 in Zäziwil 
09.35 Uhr Madis/Aarw / 10.45 Uhr Fraubrunnen / 12.30 Uhr Münchenbuchsee 

 / 13.40 Uhr Ferenbalm 

 

Samstag, 25. August 2012 in Roggwil 
11.00 Uhr Zäziwil / 12.10 Uhr Lotzwil 2 / 13.20 Uhr Niederbipp 

 / 15.05 Uhr Kobari Brügg 

Korbball 
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30.+1. Juni/Juli 2012 Verbandsturnfest in Oberburg 

18. August 2012 NLB Korbballrunde in Bätterkinden 

12.00 Uhr Sportplatz Dorfmatt 

1.+2. Sept. 2012 Knaben + Mädchenriege-Tag 

In Burgdorf 

7.-9. Sept. 2012 Gewerbeausstellung in Bätterkinden 

Der TVB hilft mit 

17. Nov. 2012 Unterhaltungsabend Turnerrevue 

24.  Nov. 2012 Unterhaltungsabend Turnerrevue 

10. August 2012 VM Minigolf 

24. August 2012 VM Leichtathletik 

5. Oktober 2012 VM Go-Kart 

Tätigkeitsprogramm 

Wer einmal vorbeischauen möchte,  
ist jederzeit herzlich willkommen!! 
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Montag 16.30 - 17.30  ElKi Turnen 

  16.30 - 17.30  KiTu  Turnen 

  18:00 - 19:00  Mädchen 1. bis 3. Kl. 
  18:15 - 19:15  Mädchen 4. bis 6. Kl. 
  19.00 - 20.00  Mädchen 7. bis 9. Kl. 
  20:00 - 21:00  Kleinfeld Gymnastik 

 

Dienstag 18:00 - 19:00  Knaben 1. bis 3. Kl. 
  18:00 - 19:30  Knaben 4. bis 6. Kl. 
  19:30 - 21:00  Korbball Knaben 

  20:00 - 21:45  Korbball Herren + Damen 

 

Mittwoch 17:30 - 19:00  Korbball Mädchen 

  20:00 - 21:45  Männerriege 

 

Donnerstag 19:00 - 20:15  Korbball Damen 

  20:00 - 21:45  Frauenturnverein 

 

Freitag  18.30 - 20.00  Knaben 7. bis 9. Kl. 
  20:00 - 21:45  Turnen allgemein Herren 

  20:00 - 21:30  Turnen allgemein Damen 

==> Die Halle ist an folgenden Daten geschlossen: 
   

  Sommer 7. Juli 2012 - 29. Juli 2012 

  Herbst  22. Sept. 2012 - 7. Okt. 2012 

  Winter  22. Dez. 2012 - 2. Januar 2013 

TK Frauen   TK Männer  Korbball 
 

Nicole Reich   Reto Knuchel  Christian Pfeuti 
079 788 23 13   079 240 41 52  079 505 66 08 

 

Jugi Mädchen      Jugi Knaben 

 

Barbara Lanz      Stephan Siegenthaler 
079 748 48 61      079 744 98 24 

Turnstunden 
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Info 
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40 Jahre „Der Aktive“ 

Titelseiten im Wandel der Zeit 

Nr. 1  
30.06.1972 

Nr. 2 bis 18 

1972 bis 1980 

Nr. 19 bis 27 

1980 bis 1984 

Nr. 28 bis 48 

1987 bis 1997 

Nr. 49 bis 53 

1997 bis 1999 

Nr. 54 bis 69 

2000 bis 2007 

Nr. 70 bis .. 
2008 bis .. 



25 

40 Jahre „Der Aktive“ 

Alte Geschichten 

Vorwort 1. Ausgabe 1972 

 

Liebe Turnerinnen und Turner 
 

„I has nid gwüsst“, oder „I has z‘ spät 
vernoh“, so tönt es öfters in unserem 
Verein, oft berechtigt, jedoch häufiger 
werden solche Aussagen als faule 
und bequeme Ausreden benützt, 
wenn einem etwas nicht in den 
„Chratten“ passt. Diesem Umstand 
soll nun abgeholfen werden, - wenn 
ihr wollt -, Liebe Turner! Der „Aktive“ 
ist also nichts anderes als unser Ver-
einsorgan. Er soll euch orientieren 
und über alle Vorhaben sowie das 
Vergangene in unserem Verein er-
zählen. Besonders den „Passiven-

Aktiven“ möchte er zum Mitmachen 
auffordern; den Verhinderten soll er 
den Aktivbetrieb ins Haus bringen. 
Zum Schluss meiner Orientierung 
möchte ich meinen Wunsch folgen-
dermassen zum Ausdruck bringen: 
„Ich hoffe, dass „ Der Aktive“, mit den 
Aktiven, den Aktiv-Verein wieder zu 
aktivieren vermag“! 
Mit Turnergruss Euer Präsident 

7. Ausgabe 1974 

 

Aus der Turner Familie 

 

Elisabeth und Urs Siegenthaler gratu-
lieren wir zu ihrem Sohn Stephan und 
wünschen ihm, dass er gesund blei-
be, stark und ein Bauer werde! 

18. Ausgabe 1979 

 

Korbballturnier Urtenen vom 
12./13. Mai 1979 (Herren) 
 

Als Vorbereitung für den Spieltag ge-
dacht, besuchten wir mit einer J+S-

Mannschaft, sowie mit einer gemisch-
ten Equipe diesen Anlass. Das Tur-
nier begann für uns vielversprechend: 
Sieg und Unentschieden; endete aber 
mit zwei Niederlagen, was das Aus-
scheiden bedeutete. Auch wenn wir 
nicht immer gleicher Meinung wie die 
Schiedsrichter waren, scheiterten wir 
doch am eigenen Unvermögen und 
zur Hauptsache an unserer schlech-
ten  Disziplin. Wir konnten kein Spiel 
in Vollbesetzung zu Ende spielen! Die 
erste Turnierteilnahme unserer J+S 
Mannschaft verlief äusserst positiv, 
konnten sie doch jedem Gegner ener-
gisch Widerstand leisten. Leider ha-
perte es noch am Tore schiessen, 
was ebenfalls das Ausscheiden zur 
Folge hatte. 
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2. Ausgabe 1972 

 

Rückblick auf das Eidg. Turnfest in 
Aarau 

 

Knapp zwei Monate vor dem Eidge-
nössichen, schien es, der TVB sei an 
seinem absoluten Tiefstpunkt ange-
langt. Es fehlte an allem, kein Vice-

Oberturner, wenige Mitturner und 
nicht zuletzt am Selbstvertrauen un-
seres Managers. Auch eine erfri-
schende Dusche nach dem Training 
vermochte die Stimmung kaum zu 
heben. Selbst alte Routieniers be-
haupteten, wir kämen diesmal unge-
fähr so flach heraus wie eine Brief-
marke. 
 

Doch nach und nach zog es wieder 
einige wenige treue Seelen des TVB 
auf den Turnplatz. Z.B. Die beiden 
Grössten (körperliche Grösse) des 
TVB, oder der Einsiedler Wilu und 
sogar der gekaufte Aettiger Pöilu. 
Es ging wieder bergauf, es wurde 
geübt und nochmals geübt, wie zwei 
Zugpferde rissen Wüthrich-Kohler 
den Wagen vorwärts. 

So versammelten sich am ersten 
Festtag Morgen um acht Uhr eine 
frische und selbstbewusste Schar auf 
dem Kronenplatz, die kaum mehr zu 
zügeln war. Als Musterbeispiel dieses 
Leistungsdranges sei Max Wittwer 
erwähnt, er konnte seine Beinmusku-
latur nicht mehr beherrschen, geriet 
dadurch aufs Gaspedal seines Fiats, 
und raste wie ein gehetzter Affe Aar-
au zu. 
 

Nun ging es los! Kaum eine Stunde 
nach der Ankunft waren wir bereit 
zum ersten Wettkamp. Das Komman-
do kam und wir stürzten uns alle auf 
einmal auf das Mittagessen. Nach 
dem Mittagessen wurde es allerdings 
ernst, die erste Disziplin war Hoch-
sprung, Durchschnitt 1.58m, 2. Kugel-
stossen Schnitt 11.18m, 3. Lauf 
Schnitt 11.95 sec. 4. Laufschule Re-
sultat 27.50, 5. Weitwurf Schnitt 
55.00m, 6. Weitsprung schnitt 5.84m 

Bei diesen Resultaten staunte der 
Laie, und der Fachmann machte sich 
Notizen. Wir selbst waren alle „zfriede 
wie ne Moore:“  
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23. Ausgabe 1982 

 

Clousehöck 

 

Eine kleine Gruppe von Turner und 
Turnerinnen besammelten sich um 
19.00 Uhr beim Zivilschutzzentrum. 
Ob wohl der Schneefall daran schuld 
war, dass nur so wenige den Weg 
nach Limpach unter die Füsse nah-
men? In der Waldhütte angekommen, 
sass schon eine fröhliche Schar bei-
sammen. Leider fehlte aber das Es-
sen, denn der Organisator war zu 
dieser Zeit unter der Dusche. 
Um sich den vollen Bäuchen zu entle-
digen, wurden Spiele improvisiert. 
Dabei erhielt Annemarie einen Weih-
nachtsbaum. Am Repertoire der Lie-
der fehlte es auch diesmal nicht, 
mussten doch die Stimmbänder wie-
der einmal tüchtig gestimmt werden. 
Dieser Abend wurde zu einem gemüt-
lichen Höck. 
Horst Angele und Martin Bieri sei an 
dieser Stelle recht herzlich für die Or-
ganisation gedankt. 

uk 

Insesrat 19. Ausgabe 1980 

 

In eigener Sache 

 

Willst du bauen— jedoch Dein Geld nicht versauen? 

In diesem Fall nicht verzagen—Hans Siegenthaler fragen? 

 

Unser Oberturner führt ab 1. April 1980 ein eigenes Architekturbüro 

An der Landshutstrasse 40, 3427 Utzenstorf, Tel. 065 45 34 95. 
Sein Motto: „Unmögliches erledige ich sofort—Wunder brauchen ein bisschen 
länger“! 

Zu diesem Zeitpunkt war die Stim-
mung und die Kameradschaft ausge-
zeichnet, und der Durst kaum zu lö-
schen, was als drei weitere Punkte für 
den TVB gewertet wurde. 
 

Trotz der nächtlichen Strapazen wa-
ren am Morgen alle pünktlich auf  und 
wir fuhren gemeinsam zum Wett-
kampfplatz um die Allgemeinen zu 
turnen. Der Turnverein Bätterkinden 
turnte auch diese Übung sehr sauber. 
Den Hubler Hausi sah man unter den 
vielen tausend Turnern am besten 
(wenn alle kauerten blieb er nämlich 
stehen). Zuhause wurden wir durch 
die Fahnendelegation und durch den 
Gemeinderatspräsidenten freundlich 
empfangen. Auf dem Kronenplatz 
wurde dieses gelungene Fest durch 
die Ansprachen von Herrn Schneider 
und durch unseren Präsidenten been-
det. Ich hoffe das dieses Fest dem 
Verein wieder „Kitt“ geben wird und 
wünsche allen Mitgliedern noch man-
ches Eidgenösische! 

H2 O 
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Jahresbericht 2011/12 

18. Mai Geländelauf 
Wie jedes Jahr bildet der Gelän-
delauf den Start ins neue Jugijahr. 
124 Kinder und Jugendliche profi-
tierten von diesem tollen Anlass, 
der nach wie vor ohne Startgeld 
gelaufen werden kann. 

 

05. Juni Jugitag in Rüegsaus-
chachen 

Frühmorgens trafen sich die 25 
Jugeler und 4 Leiter am Bahnhof 
in Utzenstorf. Das Wetter sollte 
am diesem Sonntag perfekt wer-
den, am Morgen noch etwas be-
wölkt und dann später immer son-
niger und sehr warm. Mit dem 
Startschuss im Sprint begann  der 
Jugitag. Gefolgt von Weit- oder 
Hochsprung und Ballweitwurf oder 
Kugelstossen wurde die Leichtath-
letik abgeschlossen. 
Marco Koller als Erster und Cyrill 
Strahm als Zweiter zeigten schon 
am frühen Morgen Höchstleistun-
gen. Bravo!  
 

Ab den Mittag standen dann die 
Teamleistungen im Mittelpunkt. 
Beim Jägerball konnte sich leider 
keines der beiden  Teams in die 
Finalrunde vorspielen. 
Auch beim Seilziehen wurde uns 

schnell bewusst, dass die Stärks-
ten Jugeler nicht aus Bätterkinden 
kommen werden. Im Korbball 
konnten wir auch in diesem Jahr 
unsere Stärke einmal mehr bewei-
sen. Alle Spiele wurden klar ge-
wonnen und am Ende durfte zum 
5. Mal in Folge der Pokal mit nach 
Hause genommen werden. 
 

Vor der Rangverkündigung ma-
chen die Stafetten jeweils den Ab-
schluss des Jugitages. Alle 3 
Teams konnten sich ohne Stab-
fehler für die Finalläufe der besten 
8 Teams qualifizieren. Leider ver-
fehlten alle Teams das Podest nur 
ganz knapp und wurden alle un-
dankbare Vierte. 
 

Nach der Rangverkündigung ging 
es dann wieder zum Bahnhof, 
nicht mehr ganz so zügig wie am 
Morgen aber zufrieden über die 
guten Leistungen und ohne grös-
sere Blessuren. Bis zum nächsten 
Jugitag. 
 

13. August Papiersammeln 

Die Mädchen und Knaben der 4. - 
9. Klasse zusammen mit der Pfadi 
machten sich am Samstagmorgen 
über das Altpapier von Bätterkin-
den her. Mit insgesamt 5 Trakto-
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ren mit Anhänger und einem 
Transporter wurden die 5 Contai-
ner innerhalb von 4 Stunden ziem-
lich gut gefüllt, was sich positiv auf 
die jeweiligen Kassen auswirkte. 
 

04. September Mädchenriegen-
tag in Burgdorf 
33 Mädchen und 5 Jugileiterinnen 
nahmen am Jugitag in Burgdorf 
teil. 
 

Nachdem alle Mädchen angemel-
det waren konnte mit der Leicht-
athletik beginnen. 50m, 60m, und 
80m Sprint, Weitwurf oder Kugel-
stoßen und Weitsprung standen 
auf dem Programm. Nach der 
Leichtathletik gab es eine kurze 
Verschnaufpause. 
 

Am Mittag ging es weiter mit 10 
Runden Völkerball.  Die kleinsten 
verpassten den Final nur ganz 
knapp. Plötzlich fing es an zu reg-
nen. Dadurch starteten die Stafet-
ten früher als geplant. In allen 3 
Kategorien startete eine Mann-
schaft. Die Kleinsten kamen ins 
Finale und erreichten den 7. 
Schlussrang. 
 

Die Jüngsten in unserer Riege 
konnten in Vierkampf für Kids den 
17. Platz herausholen. Alle Mäd-
chen warteten gespannt auf die 
Rangverkündigung. Mit einem 2. 
Platz und 3. Platz konnten wir 2 

Medaillen für Bätterkinden holen. 
Nach der Rangverkündigung ging 
es mit dem Zug wieder Richtung 
Utzenstorf. Dort angekommen gin-
gen alle ziemlich müde nachhau-
se. 
 

Leitermangel 
Wir sind in Moment bei den Lei-
tern überall chronisch unterbe-
setzt. Der Jugibetrieb kann nur 
aufrecht erhalten werden, weil ei-
nige Leiter sich in mehr als einer 
Riege beteiligen. 
 

Deshalb möchte ich euch alle bit-
ten einmal zu überlegen ob ihr 
nicht leiten möchtet. Wenn nicht, 
kennt ihr vielleicht jemanden in 
eurem Umfeld, der das gerne ma-
chen würde. 
 

Zum Schluss 

Möchte ich mich bei  den Leiterin-
nen Suzanne Wüthrich, Stephanie 
Röösli, Miriam Hofmann, Nicole 
Reich, Barbara Lanz + Claudia 
Knuchel, den Leitern Dominique 
Leuenberger, Koller Marco, Hal-
benleib Tim + Gast Simon für ih-
ren Einsatz als Leiter bedanken! 
 

Bei allen anderen, die sich eben-
falls als Helfer für die Mädchen- 
und Jugendriege einsetzt haben, 
bedanke ich mich auch herzlich. 
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Kaffeetag 29. Okt. 2011 

Wenn es in Bätterkinden nach 
Kaffee und Kuchen duftet findet 
der Kaffeetag des FTV statt. 
 

Zusammen mit der 750 plus-

Ausstellung „Geschichte, Gegen-
wart und Zukunft“ Konnten wir den 
traditionellen Kaffeetag im Kirch-
gemeindehaus durchführen. Brötli, 
Torten und Zöpfe zusammen mit 
Kaffee fanden bei den zahlreichen 
Gästen grossen Anklang. Besten 
Dank an alle Turnerinnen für`s 
Backen. 
  

Adventsfeier 7. Dez. 2011 

Kathrin konnte 35 Turnerinnen zur 
Adventsfeier im Kirchgemeinde-
haus begrüssen. Wie jedes Jahr 
hat Bethli U. eine wunderbare De-
koration gezaubert. Danke Bethli 

Neben vielen Liedern wurde 
„Leise rieselt der Schnee“ gesun-
gen. Petrus hat wohl mitgehört, 
ein paar Tage später gab es 
15cm. Neuschnee. Alle genossen 
das feine Weihnachtsessen. Da-
nach las uns Susanne J. die Ge-
schichte „Wunschkonzert „vor. 
Zum Schluss versüsste uns Mar-
grti R .den Abend mit Glace und 
Beeren aus dem eigenen Garten. 
 

Hauptversammlung 

24. Feb. 2011   
47. Hauptversammlung im Res-
taurant Sternen. 34 Turnerinnen 
folgten der Einladung zur HV. 
 

Wir freuen uns, dass wir ein neu-
es Mitglied in den FTV aufnehmen 
können. Leider verzeichnen wir 
auch einen Austritt. 
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Unsere nächsten Anlässe: 
 

Bräteln:   Donnerstag, 5. Juli 2012 

    Hornusserhüttli Bätterkinden ab 19.00 Uhr 
 

Sommerprogramm:  Während den Sommerferien 

    vom 7. Juli bis 12. August 2012 

    Turnbeginn nach den Ferien 

    am 16. August 2012 

 

 

Geturnt wird  jeweils am Donnerstag um 20:15 Uhr bis 21:45 Uhr in bei-
den Turnhallen. 

 

 

Neue Turnerinnen sind jederzeit herzlich willkommen. 
 

Kontaktpersonen: 
 

Kathrin Mellenberger Präsidentin 032 665 37 30 

Renate Theiler Leiterin 032 665 23 87 

 

Renate T. ruft zu besseren Turn-
stunden Besuch auf. Oft könne 
mangels Turnerinnen fast nicht in 
zwei Gruppen geturnt werden Ka-
thrin M. hat einen interessanten 
Jahresbericht verfasst Turnstun-
de, Feste, Reise Bummel, Kaffee-
tag usw. lassen sich noch einmal 
Revue passieren. 
Liselotte R. unsere Vizepräsiden-

tin ehrte Kathrin M. Sie wurde 
1987 zur Präsidentin des FTV ge-
wählt, sie führt den Verein also 
seit 25 Jahren mit viel Herzblut. 
 

Auch Renate T. wird von Liselotte 
für 25. Jahre Hauptleiterin und für 
ihren unermüdlichen Einsatz ge-
ehrt. Beide erhalten ein Präsent 
Fleiß Prämien für 27x turnen und 
mehr erhalten 7 Turnerinnen. 
 

Euer Schreiberling Margrit Beck 
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Hauptversammlung 2012 

Die diesjährige HV fand am 21. 
Februar 2012 im Restaurant Ster-
nen statt. Anwesend waren 21 
Mitglieder und als Gast war wie 
gewohnt der Präsident des Turn-
vereins dabei. 
 

Dem Jahresbericht des Präsiden-
ten war zu entnehmen, dass im 
Berichtsjahr unfallfrei geturnt und 
alle Vereinsanlässe wie geplant 
durchgeführt werden konnten. Der 
Eierufläset fand 2011 bei etwas 
kühlen und windigen Verhältnis-
sen statt, doch war der Besuche-
raufmarsch besser als im Vorjahr. 
 

Der Turnbesuch ging auch im Be-
richtsjahr leicht zurück, was einer-
seits auf krankheits- und verlet-
zungsbedingte Absenzen zurück-
zuführen ist, anderseits auch da-
rauf, dass wir nicht jünger werden 
und es bei der Rekrutierung von 
Nachwuchs ziemlich harzt. In die-
sem Zusammenhang konnte der 
neue Flyer der Männerriege prä-
sentiert werden, mit dem unser 
Verein und seine Aktivitäten bes-
ser bekannt gemacht werden sol-
len, z.B.  an den Neuzuzüger-
Apéros der Gemeinde. 
 

Der Mitgliederbestand nahm leicht 
auf 56 ab: Aktive neu 37, Passive 
neu 19. 
 

Die Rechnung für das letzte Ver-
einsjahr fiel mit einem Ertrags-
überschuss erfreulich aus. Für 
dieses Jahr jedoch wird der Kas-
sier, bedingt durch den Ausfall 
des Eierufläset, an der nächsten 
HV wohl etwas schlechtere Zah-
len präsentieren müssen. 
 

Zu Diskussionen Anlass gab die 
Mitteilung, dass der Vorstand ent-
schieden hat, den diesjährigen 
Eierufläset wegen Bauarbeiten im 
Schmiedegässli nicht durchzufüh-
ren und ihn auch nicht an einen 
Alternativ-Standort zu verlegen. 
Der Vorstand bekam in der Folge 
den Auftrag, bald ein Konzept für 
den Eierufläset 2013 zu erarbeiten 
(Standort, Helfer etc.). 
 

Abschliessend dankte der Präsi-
dent allen, die zum guten Gelin-
gen des Turnens und der geselli-
gen Anlässe beigetragen haben, 
insbesondere dem Oberturner-
Team, für die geleistete gute Ar-
beit. 
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Oberturner Edwin Jakob wies da-
rauf hin, dass der durchschnittli-
che Turnbesuch im Berichtsjahr 
um 0.4 Einheiten zurückging und 
nun bei 11.2 Teilnehmern lag. 
Drei Turner brachten es auf 80 
und mehr Prozent Turnstundenbe-
suche, sie wurden dafür mit etwas 
Flüssigem belohnt; Spitzenreiter 
war Martin Hert mit sagenhaften 
98% vor Manfred Gast und Ruedi 
Klopfenstein. 
 

Volleyball-Obmann Walter Seges-
senmann konnte berichten, dass 
in der Wintermeisterschaft O/E 
Kat. A erfreulicherweise wohl der 
dritte Platz erreicht werde, er 
musste aber wiederum auf seine 
jeweiligen Aufstellungssorgen hin-
weisen. Bei knappem Personalbe-
stand wird es eben trotz der im 
letzten Jahresbericht gemeldeten 
„Einkäufe“ eng, sobald sich je-
mand verletztI 

 

Jahresprogramm: 
Über die Anlässe des vergange-
nen Jahres wurde bereits in unse-
rem Vereinsorgan „ Dr Aktiv“ be-
richtet. 2011 unterstützten wir wie 
gewohnt die Harmonie Bätterkin-
den logistisch beim Platzkonzert 
und Ende Januar 2012 gab es ei-
ne besonders grosse Männerrie-
gen-Beteiligung beim Treberwurs-
tessen der Harmonie in Ligerz. 

Für das Vereinsjahr 2012 sind 
wiederum die üblichen geselligen 
Anlässe vorgesehen, darunter das 
Platzkonzert der Harmonie, an 
welchem wir mithelfen werden. An 
der Gewerbeausstellung vom 7.-
9.9.2012 werden wir den TVB per-
sonell unterstützen, und schliess-
lich ist auch geplant, am Unterhal-
tungsabend des TVB mitzuwirken. 
 

 

Übrigens  auch hier nochmals der 
Hinweis:  neue Mitglieder sind 
herzlich willkommen.   
 

«Ab 32 Jahren bist Du dabei!». 
Schnuppere doch einmal bei uns! 
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Turnstunden:   jeweils am Mittwoch, von 20.15 Uhr bis 21.45 Uhr 
 

 

Kontakte: 
 

Oberturner: 
Edwin Jakob, Ziegelmattstrasse 14 

3294 Büren an der Aare 

Tel. 032 665 32 79 

jakobediann@bluewin.ch 

 

 

Präsident: 
Eduard Achermann, Weidenweg 22 

3315 Bätterkinden 

Tel. 032 665 28 32 

eduard.achermann@hotmail.com 
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Witzecke 

Kunde im Zoogeschäft: „Haben Sie zufällig einen sprechenden Papagei?“ - 
„Nein, haben wir leider nicht, aber einen Specht hätten wir!“ - „Kann der denn 
auch sprechen?“ - „Das nicht—aber morsen.“ 
 

Kommt ein kleines Mädchen in ein Zoogeschäft und sagt: „Ich hätte gern ein 
Kaninchen.“ Der Verkäufer sagt: „Möchtest du denn das kleine braune mit den 
niedlichen Knopfaugen oder das kuschelige kleine weisse?“ Meint die Kleine: 
„Meiner Python ist das völlig egal!“ 

Hochzeiten und Geburten 

 

Die Gerüchte Küche brodelt ! 
Mal sehen ? 

Abnehmen? 

„Ich bin so deprimiert, keine Frau möchte sich mit mir verabreden“, sagt der 135 
Kg. schwere Mann zu seinem Pfarrer. „Alles habe ich versucht, ich nehme ein-
fach nicht ab!“ - „Da weiss ich ein bewährtes Mittel“, tröstet ihn der Pfarrer. 
„Halten Sie sich morgen früh um acht Uhr in Sportkleidung bereit.“ Am nächsten 
Morgen klopft eine wunderschöne Frau im hautengen Trainingsanzug bei dem 
Mann an die Tür. „Wenn du mich fängst, kannst du mich haben“, sagt sie und 
läuft los. Der Mann schnauft und keucht hinter ihr her. Das wiederholt sich fünf 
Monate lang jeden Tag. Der Mann nimmt über 50 Kg. ab und ist sich sicher, 
dass er die Frau am folgenden Morgen einholen würde. Am nächsten Tag reisst 
er die Tür auf. Draussen steht eine 130 Kg. schwere Frau im Jogginganzug. 
„Der Herr Pfarrer lässt Ihnen ausrichten, wenn ich Sie fange, kann ich Sie ha-
ben.“ 
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